
Französische Gefängnisse waren am 1. Mai mit 73.162 Häftlingen zu
120,2% überbelegt
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In den Strafvollzugsdiensten von Paris sind mit 13.454 relativ gesehen die meisten
Häftlinge in Gefängnissen.

73.162 Menschen waren am 1. Mai 2023 in französischen Gefängnissen inhaftiert. Diese Zahl
ist im Jahresvergleich um 3% gestiegen, wie aus den Zahlen hervorgeht, die das
Justizministerium am Dienstag, dem 30. Mai auf seiner Website veröffentlichte.

Die Zahl von 73.162 Häftlingen in französischen Gefängnissen ist ein Rekord. Am 1. Mai 2022
lag sie bei 71.038 und am 1. Mai 2021 bei 65.384. Bei eigentlich nur 60.867 verfügbaren
Plätzen in französischen Gefängnissen klettert die Überbelegungsrate auf 120,2 %. In
manchen Haftanstalten steigt die Überbelegung sogar auf 142,9 %.

In Paris ist die Zahl der Häftlinge am höchsten.
67.310 Personen sind im französischen Mutterland und 5.852 in den Überseegebieten
inhaftiert. In der interregionalen Direktion der Strafvollzugsdienste (DISP) von Paris ist die
Zahl der Häftlinge mit 13.454 am höchsten, in der interregionalen Direktion von Dijon mit
4.749 am niedrigsten.

Im Gegensatz dazu ist die durchschnittliche Überbelegung in der Region Toulouse mit 135,6
% am höchsten und in der DISP Straßburg mit einer Überbelegung von 100,2 % am
niedrigsten.


